Stimme des E>iutes~ALDE-E)AKAN 3 #77 


Eer E wige A rm anenl<.alender 
Esoterischer Elitlerlcalender mit A rmanenrunen 
Eie Eitlerzeitrechnung 

Autor: H ans von riermannstadt 
(H ans-R mii (jündisch) 

Ostgotenland 
/cA ha b’s gewagt! 

P\u s der L rberinnerung gesammelten Sprüche : 

„ R riedfertige M ensc hen sind R eiglinge für ,5 c heinmutige die eigentlich wahnsinnig 
sind! Rür Reiglinge sind mutige M ensc hen |rren. (jott ist aber kein Rreund von 
feigen Leuten.” 

„ L)er wahrhaftige Rührer ist jener, der von seinen Rameraden und L an dsleuten auf 
den 5 c hild erhoben wird, um seinen Auftrag zu erfüllen.” 

Widmung 

R)iesen palender widme ich dem deutschen V°ik dem deutschen Reich 
und unserem Rührer 7\dolf Rjitler, dem göttlichen RJelden, Rjeiligen und 
R acke iträger, der den Weg unseres V°lhes durch die stürmische f\jacht 
der (jeschichte beleuchtet hat. 



|ch widme ihn den deutschen Soldaten und den rümmerfrauen, den 
Opfern des allierten Massenmords. 

(Jnd nicht zuletzt ich widme ihn meinen lieben bUtern und £)ruder. 

| Jeil den Vätern der deutschen und der /\rier von überall - den 
Ostgoten und den Westgoten und allen Oermanen! 



~]~hor J s KLampf mit dem fliesen, Oemälde von j 8/2 





Oas historische VVapp en von Siebenbürgen, j 6^9- 


Nachdem sich die ersten germanischen Ansiedler, die (je piden, in 
Siebenbürgen , einem ~]~ eil des Ostgotenlands , im 5~en Jahrhundert 
niederließen, kamen im 1 2-en Jahrhundert deutsche Kolonisten von der 



Maas und Mosel, Isländern und dem {Raume der L rzbistümer \C öln, 
T rier und Lüttich sowie im dreizehnten Jahrhundert der deutsche 
{Ritterorden mit seinen deutschen L insiedlern. 
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Moderne Klarte Siebenbürgens 

jm Nachstehenden zeige ich einige garten an, die die Bewegungen der 
germanischen Stämme im Altertum beinhalten. 
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.X äfLj 


Möge es in den heutigen ~Y agen des Anfangs des 2 1 -en 


Jahrhunderts, des J-en Jahrtausends erwachen! 


Im (Leiste der Rftlerzeitrechnung wiederhole ich: 

Deutschland erwache am Anfang des zweiten Jahrhunderts dieser 
neuen Zeitrechnung! 

Vorwort 

D e r Ihnen, liebe Rameraden, zur V er "fügung stehende palender ist ein 
Ralender mit A rmanenru nen, Runen der i 5-Runenreihe und ruht auf die 
jdee der R ntsprechungen der obengenannten Runen zu Jahren, 
Monaten, ~R ierkreiszeichen , D e kanaten, ~R agen, Stunden, 
Himmelsrichtungen, Reichsfalggefarben und R iemente. 

]ch habe das R roblem dieser R ntsprechungen im *5' nne des Rufes der 
Stimme des R)lutes und der daraus entspringenden R)erufung gelöst, 
indem ich als Ausgangselement der Runenentsprechungen dieses 

Ralenders, die Rune ^ig — des Sieges- der v3 onne ~ des 

Richtes- als 7 entralrune dieses Systems erkor. J^)as aber war nur der 
erste notwendige Rjchritt. D er nächste war die Zuordnung der 

zum (Jeburtsjahr, (Jeburtsmonat, (Jeburtstierkreiszeichen, 
(Jeburtsdekanat, (Jeburtstag und zur (jeburtsstunde unseres 
Rührers Adolf Rjitler, sowie zu den J Himmelsrichtungen, |\J 3 NO? Oj 



50,5,5 W,W, NW und f^ote 5 onne - Eie 5ig~Rune wird man auch 

zu den Elementen, Reichsflaggefarben, Musiknoten und Stils (Irminsui, 
dorisch, ionisch, korinthisch) durch die von mir erstellten ~]~ abeilen 
zuordnen können. Oas f* rinzip der Erstellung der meisten abellen 
beruht ebenfalls auf drei braten, hauptsächlich der 1 .Januar, der 
20.J\pril, und der 50 ./\pril einesjeden Jahres. 

fjer 20./\pril ist der Geburtstag unseres Führers, J\do If | Jitler, der 
50 .J\pril der*]~ag seiner V r 'i~ E ahrt. 

(Jnterden angegebenen fjaten ist auch ein Vofkaiender , für die 
Periode 1581 - 1555 . E r dient zur E inieitung und Anleitung des 
Eftlerkaienders mit J\rmanenrunen. 

1 88 1 ist das Jahr der E rscheinung des Eiakenkreuzes in E orm 


der diesem Jahrzugehörenden Stabzahl, , acht 

Jahre vor Adolf 1 |it! ers (3 e hurt. 

W e itreignisse, Weltgeschehen sowie persönliche Angelegenheiten und 
Rhythmus können anhand derzeitbedingten Wiederholbarkeit der 



Jaunen, Rianetenstellungen und der anderen Anordnungseiementen 

analysiert und sollen mehr als ein R rsatz der Horoskopdarstellungen 
sein. 

R)urch die erwähnte /Anordnung der ,5ig~R u ne zu den Rentralpunkten 
des kiitlerkalenderSj den (jeburtsdaten unseres ruh rerSj Ad o if Hitler, 
entsteht eine R eriodizität die ein altes R roblem, nämlich der 
Entsprechungen der Runen zur ~7 eit und zu den /-Himmelskörpern löst. 
|ch habe das ossirische System der /-Himmelskörper angewa ndt. 

Ossiris war der zivilisierende (jott Ägyptens und von ihm stammen auch 
die astrologischen Erkenntnisse, die wir als ägyptische Astrologie 
kennen, Rugleich habe ich auch das Weiß d er Reichsfiaggefarbe , das 
Element R euer, die jrminsui und die Rote ^onne den (jeburtsdaten 
zugeordnet. 

Eie Rune v5'g ~ 5'eg — 5 ow 'I°j die Planeten R^aturn und Venus, die 

Rote ^3onne, die weiße R arbe der deutschen Reichsfla gg e , das Element 
R euer, die c-sekund [c] und die |rminsul entsprechen den (jeburtsdaten 
des Rührers. 



0 s5 > ns ist der/\lte atlantisch- hyperboräischer Merkunft in 
schneeweißem /\nt!itz und reiste einst nach /AJdebaran ab. 
S e th 3 sein (jegner blieb hier und wählte sich ein Volk aus, das 
der KJjud en und am L nde der feiten wird der(j°tt des 
Lichtes S e th J s finstere Llerrschaft und seiner Leibeigenen 


besiegen. 

L s lebe Deutschland! 

S'eg I |eill 


LI eil Lli tler! 

"D'e L artei ist Llitler, Llitler aber ist Deutschland, wie 
Deutschland Llitler ist." - Kudolf Meß, L arteitag, 

Nürnberg i 

Von fern eridingt der deutsche Siegesmarsch wie im ~Y raum, 
Durchdringt die verdichteten Lüfte, den verfinsterten Kaum. 
/\!les wird hei! und kristallklar, die Nacht ist verbannt 
Der Spuk der Jahrhunderte endlich gebannt. 



Offenbarung; der dem Q eg;e n stand und der Philosophie 
des fjitlerkalenders passenden Kune (5 e >te 2 des 
M anu sl<-ripts) 

AHe festgesetzten Entsprechungen haben als Lern die 
Oeburt unseres Eh rers, Ad o If Mit! er. 

/^dolf f~jitler wurde am O arr| stag, den 20. April 1 in 

ßjraunau am jnn (freite J\I ^r&° 1 6 ' und Länge O 1 5° 2' ) um 
halb / Cfjjtundenherrscher Venus ) vor 0°nnenuntergang, am 
Sonnabend (von ^aturn regiert) des Osterfestes, also einige 
Otunden vor Ostersonntag, geboren. 

»Oer Nationalsozialismus ist weder antikirchlich noch 
antireligiös, sondern im Oegenteil, er steht auf dem L>oden 
eines wirklichen Christentums.“ 

,5aarkundgebung Adolf Llitlers am P h re n breitste in bei Loblenz, 2 6 . 

/Vigust 1 9 3+ 



„Ich aber brauche. ..die Patholik en 
P rotestanten P reußens.“ 

Adolf pjitler 


5 


aijerns 


eocnso wie 


iie 


»Oer Nationalsozialismus war eine europäische Antwort auf die 
P rage eines Jahrhunderts. P r war die edelste Jdee, für die ein 
[deutscher die ihm gegebenen Prüfte einzusetzen vermochte. 
P r war eine echte soziale Weltanschauung und ein Jdeal 
blutbedingter kultureller Sauberkeit." - Alfred Posenberg 


"Ich bin es nicht wert, von Adolf Mit! er laut zu sprechen und 
sein Leb en un dT un lädt auch nicht zu sentimentaler Pegung 
ein. P r war ein Prieger, ein Priegerfürdie Menschheit und 
ein Verkünder des P vangeliums vom Pecht für alle Völker. 

P r war eine reformatorische (Jestalt von höchstem Pang, 
und sein historisches S chicksa! war es, in einer Z^eit 
beispielloser Pohheit wirken zu müssen, der er schließlich zum 


Opfer- fiel." - Kjiut M arr >sun in der norwegischen Zeitung 
Aftenposten, 7 . M al 1 9^9 

"Ich habe nun Deutschlands berühmten f^ührer gesehen, 
auch die großen Veränderungen, die erverursacht hat. \j\jas 
immer einer denkt von solchen Methoden - und diese sind 
bestimmt nichtjene eines 
doch kein Zweifel darüber bestehen, dass er eine wunderbare 
Veränderung im (jeist der Menschen, in ihrem genehmen 
untereinander, in ihrer sozialen und ökonomischen 
Oelbstdarsteilung bewirkt hat." - D av <d LJ°,yd (jeorge nach 
seinem besuch in Berchtesgaden bei Ad o If Hitl er im "Pailu 
press", 1 /. O e ptember \9 1 )& 

„VVer Adolf fidler aus der f\jähe geschaut hat, wer unter dem 
Bann seiner hinreißenden f^ede stand, kann sich der 
Bekenntnis nicht verschließen, daß dieser M ann eine M'ssion 
hat, eine Oendung, die ihn erfüllt, an die er glaubt, an die alle 
seine Anhänger glauben mit der Kraft, die da Berge versetzt. 
D a s aber ist das Wesentliche an dieser L rkenntnis, daß die 


parlamentarischen Landes -, kann 


Mission, die /\doif M'tl er zuteil wurde, die historische Mission, 
die ihn über alle anderen Volksgenossen heraush ebt, eine 
deutsche Mission ist, eine Mission? die uns alle angeht, der wir 
uns nicht entziehen können, wie immer wir uns auch im einzelnen 
zu der Bewegung und ihren fielen stellen mögen, eine Mission, 
die von einer ganz großen, letzten jdee beherrscht wird, vor der 
alles KJeine und (Unwesentliche zurücktreten muß. £)iese Jdee 
heißt: YL. in Volk, ein f^eich, ein füh rer. 11 - riedrich (jrimm, 
"Hitl ers deutsche Sendung", V e dag P .S. Mittler u. Sohn, 


Berlin 1 
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Adolf Hitler Geburtstag 



Placidus-Häuser 
T ropischer Tierkreis 
Gemittelte Knoten 


Internet Explorer 


■r Windows Explorer » E5 Microsoft Office . . . 
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Datei Bearbeiten Anzeige Hilfe 


Adolf Hitler Reichskanzler 



Placidus-Häuser 
T ropischer Tierkreis 
Gemittelte Knoten 


Windows Explorer - E Microsoft Office . . . 


5 Guido von List - Das.. 


yJJflAstrologie fi 




Mitier aber sagte beim getreten der Reichskanzlei: 

"Kleine Macht der Weit wird mich jemals lebend hier wieder rausbringen." 



Koordinaten Brandenburger ~j~or faclcelzug der *5/A 

J\bends des 50 -Januar von 7 (Jbr bis 1 ü^r nacbts des 5 1 .Januar 

1755- 

n° 50' N, 1 y 22 ' 40 ” O 



ß>lic!c vom j“~ jote! 7\dlon auf den K aclcelzug. 


fieser großartige F aclceizug durchleuchtete die 
Nacht d er beschichte, ein ~F riumph des Lichtes 
über die b^hne der Finsternis. 


L acLeizughoroslcop. £}as Licht in der fNjacht. Oie ^öhne des 

Lichtes. 
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Torfackelzug Beginn der Zeremonie 



Placidus-Häuser 
T ropischer Tierkreis 
Gemittelte Knoten 


Start 


52 ° 50 ' "H-" n. E>r., 1 5° 22' 5 1 " ö. [_• 

5ü N KZKICOO RD I NATELN 

NElüEL KLICM51CANZLLI 

VRIL-f AHRT unseres Führers, /\dolf [jitler, am 50 -Q ^- 1 

JüHTLRJAHR 

MONDTAG 5ATÜRN5TÜNDEL 

1 5L\kr 50 min 
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Vril-Fahrt Jupiterjahr 



Placidus-Häuser 
T ropischer Tierkreis 
Gemittelte Knoten 




5eine Botschaft (meine persönliche Offenbarung) 
betreff des 50 . April 1 9 ^ 5 '- ° 

„|ch konnte hier nicht mehr verbleiben. |ch wurde genötigt 
aus dieser W^lt zu scheiden und unternahm die Vnlfahrt 
meines Lebens. 

L)ie A r beit d ie damals begonnen wurde> muß fortgeführt 
werden bis ans L,nde der W e l^ auch wenn nur ein 
einziger M ann des V r >l diesen Beschluß erfüllen sollte.“ 



Die Zukunft 

L)er L>öse leidet die Wahrheit nicht, ist V ater der Lüge, 
der Herr der Lhjud en und ihrer verräterischen Horde, 
die die /\rier verraten haben. 

der Lüge willen, wird der L>öse den ganzen 
Weitlz reis mobilisieren um die L ämpfer der Schwarzen 
S° nne vom L.rdboden auszutilgen. Schließlich wird er 
sich anmaßen gegen den /^Löchrigen un dd en Messias 

zu kämpfen zur Stunde des RAGNARÖK- 

[\jach d ieser nie dagewesenen und nie mehr in solchem 
/\ u6ma ß auftretenden Weitkatastrophe, wi rd die S c har 
der ^Verlebenden in einer Weit ieben, die ständing 
grünt, aiie Gewässer werden wie am /\ n f an g der Welt 
sein — kristallklar, faktisch und symbolisch eine von der 
Lüge befreiten Weit darsteiiend, eine gereinigte Weit 



und d ie Menschen werden sich immer mehr vom Geiste 
ernähren (um oder 1J56 d er Mitierzeitrechnung 

wird der photonenmensch erscheinen), sie werden wieder 
fliegen können, denn sie haben das inzwischen verlernt 
und nicht anhand von Instrumenten, sondern durch jene 
Graft d ie Gott in sie gepflanzt hat und von einem Ort 
zum anderen in aiie 5ph ären reisen. fl} er fl~ od wird ein 
Gespenst der Vergangenheit sein. fl}a wird sich zeigen, 
was der fl*ührer einst prophezeite, nämlich „ein fl) twas wie 
ein Wunder noch nie gesehener /\ u5ma ßen wird 
erscheinen. 5 

fljud vorher wird sich erreignen, was der M eilige, fl* rophet 
und |<dä m pfe r /\do If j j itier sagte: 

„Mein Geist wird auferstehen und man wird einsehen, 

daß ich recht hatte“, aber das vor RAGNARÖK- 



“Lassen wir die Ru nen sprechen 
ü ndd ieses (Refängnissch! oß zerbrechen, 

L>efreit von wahrheitsfemdiichen Retten, 

Rommen die L)° nnen krieger vom Monde uns zu retten 
]n der Stunde in der keine L3 ie g er oder besiegten 
Rrieger 

7 urückbleiben, doch erkennen werden: das letzte 

L>ataü lon 

Liehet, ist deutsch, es kommt schont 5 



Al PF.TVXRAN M 11 


P ine mächtige )~ii'mmelslcärperl<.onjunktion wird am 1 4 Juli 5^/^ 
stattfinden, an einem M'ttwocfi, einem Merkurtag dieses 
mondregierten Jahres. 

(fjehr nahe des M°ndingresses in Kj-et>s ist der Aszendent null 
(Jrad in <5teinbock (weibliches j<kardina!zeichen), alle wichtigen 
[Jimmelslcörper werden in Kj-ebs residieren, nur Saturn, ein 
scheinbarer /Außenseiter wird in Wassermann das 
^chicksalstribut einzahien auf kollektiver P bene. 
r s ist eine außergewöhnliche l<k.räftebaiiung. 

Uie Uimmelsmitte ist in einem männlichen J^ardinaizeichen — 
Waage. 

fjie Ballung beginnt am Abend und deutet auf den V ora bend 
der tiefsten und umfangs reichsten (Jmwälzung der Menschheit. 
Oer Anbruch des Zeitalters des Photonenmenschen, nun wird 
der ^amen gestreut auf fruchtbaren (Jrund. 



CJnd es wird heranwachsen der [jchtmensch der so 
lange /'eit im ^chatten der sethischen Konflikte 


stand. 
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E in (Jberbiick aus su diich em EJorizont um iah u niversaizeit 
des 14 Juli 5^7^. H«er ist die Betrachtung aus astronomischer 
Sicht. Man merkt links im 5, Id d ie pianetenanhäufung, Mars, 
Venus, ein wenig abseits Jupiter und Merkur, die S onne und 
unten nach rechts in grauer j - " arbe der |\jeumond in grauem 

A 

/\ntiitz und ihre (Jberiappung mit der 5t ier~|<b on steiiation und 
yAjdeb aran. 




CyberSky 


File View Options Sky Time Reports Animation Help 


f in (Jberbiicic aus 5Ü diich em j~jorizont um isk u niversaizeit 


des l^f.Juii 5^7^. hier ist d re Betrachtung aus astronomischer 


Sicht. Man merLt links im Bild d ie fdanetenanhäufung, Mars, 
Venus, ein wenig abseits Jupiter und M er kur, die J3 onne und 
unten nach rechts in grauer j - " arbe der j\jeumond in grauem 

A 

/\ntiitz und ihre (Jberiappung mit der 5t ier-JVonsteiiation und 
/Ajdeb aran. 

Jetzt soii man einen B ic b auf die kosmische O p dnung in diesem 
B erei eh am 1 5 . Juli 5S75 um 6 Uh r morgens werfen. 





/\us siderischer ^icht um Mitternacht des 1 2. Juii ^£> 71 ) ist die 

^onne noch im Sti er - Der siderische X iericreis ist nicht 
invariant wie der tropische. jj)as X ierhreiszeichen ist hier 
identisch mit dem (je stirn dessen j\jame es trägt. 
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Unbenannt Horoskop 

Montagjuli 12, 3875 12:00:00 AM 

OMU-BERG 

Zeitzone: -02:00 (EET) 

Länge: 025* 0 27' 

Breite: 45*N27' 



Placidus-Häuser 
Siderischer Tierkreis 
Gemittelte Knoten 
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w ie einen heftigen f^egenfall . 
£)er £)litz ist ein genialer P infall, 
^olch ein genehmen!" 



Ljermann der KLühne schweigt eine Weile 

,3ein L)!ick bewegt sich in V ile 

fdötzl ich bleibt haften an einer j<kometenspur 

Lebendiges Reichen der trotzdem unbekannten ]\jatur. 

AHe um seine kräftige lichtspendende f = , amilie versammelten 
benachbarten und verwandten L amilien warten nur auf einen 
W' n k vom (jottgesandten damit sie in die Y reiheit hineinlaufen. 
"M e i ne j<kameraden", spricht Llermann der K.üh ne, 

"(Jnser Volk ist unsere Y amilie! 

Von der Lebenslilie 

b)ort auf dem £)erg der göttlichen L'ohter , 

Lasset und lebet, seid selbst die Richter 

jn eurem irdischen f^asein 

T rinket euren w ein 

ginget eure Lieder 

(jenießet die Lieder 

)m L rühling, im 5 omm er die ^onne, 



Die f^uhe im Winter und W onne (Wunjo) 

,3ei auf eurem fTad, in eurem 5«nn und H erz 
5°ilt euch ergötzen wie der [_enz im März. 
Aber, den Judastodesbaume 
Nicht berüh ren, nicht einmal im raume, 
Denn eniarvt wurde der Verfüh rer 
Vom bühnen, heiligen f^ührer! 

Mat d er Vorführer, 

Dieser /\ufrührer, 


Nicht gepredigt unseren Volksgenossen 
Daßjedwelche andere D amilie, die der w anze, 

Die des Kümmerlings, des Verräters in der Schanze, 

Des Kämmerers, des jrren, die mehr flechte genossen 
/\\s ihre Mitbürger, egal woher sie kommt, wohin sie geht 
Wofürsie lebt, doch nicht wie unsere straff und aufrecht steht!, 


Denselben Wert hat auf diesergekrümmten Welt, 
Die kaum noch gedeihen kann unter dem Mimmelszeit. 



K r verführte lange genug die Oöhne des [_ichts 
j\Jun kehre er zurück ins Nichts 
Von wo er einmal kam, angeschlichen, 

Kot mit 7 ickzackstreifen hestrichenü! 

K r verführte die Meinen 
K ür sich und die feinen. 

K r sagte -"esset von meinem 5aume 
Also werdet zu einem /Abschäume! 

Oehet die Schlucht"- fuhr er fort 
"K)as ist ein düsterer Ort 
/Aber für euch /Algen 

VV'rd er zu eurem O^nck und der (j algen - 
K in süßes, ruhiges K eiglingsdasein zu meinen Küßen." 
K wig verdammt, der Oohlamm soll ihn grüßen!!! 
Kindlich fiel d er j“"jimme! auf die K rde 
Von so langer Beschwerde, 

(Jnd der 0°bn der finsteren O ac ^e 



Verschlungen vom Rachen der Rache 
War für immer verschwunden; 

R)ie Melden haben ihn überwunden!" 

"Meine Rameraden", spricht Mermann der Rühne, 

"Riebet einander und wandelt im Richte, in D re und 
gegenseitige ~R reue 

5oü ewiglich verbannen die schmerzliche Z^eit der unnötigen 
Reue". 



Der ]<^ampf 

Vor seiner /^bfahrt nach Aldebaran, sehen idre O ssiris (A nsuz, 
Geh o), der Ahe mit schneeweißem f^art und edeiweißem 
A n tiitz, riesig wie eine hochgewachsene ~\~ anne am L uße d es 
M eiligen £>erges, den A nern aus dem Lande der schwarzen 
Ägypter , nämlich den arischen Ljebrikern das Abbild aus 
durchsichtig-geistigem G°ld der | rminsu i auf d er eine Weit esche 
wie die A onne schien und nur die Ap ra che der Llebriher 
sprach. 

D a schlich in einer stürmischen j\jacht mit heißem, 
aufgewirbeiten A a nd und L euerbiitzen am schwarzen 1 ] «mmel^ 
Aeth 3 die schwarze Riesenschlange mit h/jenschenicopf und 
icroch auf die Weitesc Ke. E.r schaute von dort auf dasiand der 
schwarzen Ägypter hinab. D a sah er einen faulen Atamm der in 
diesem Lande hauste , den er rufen und berufen sollte und 
schmiedete den Lian der Zerstörung der A r| er und damit der 
Menschheit und des flauen Lianeten. 



,]A e A ner sind wie die (3 onne und dieser planet wie ei 


n 


(3 a phir, das ist unerträglich geworden! 5 sagte er neidisch. „|ch 
hasse ihren Cjottl“ rief er verzweifelt. 

A 

P r sandte (peister nach Ägypten, (3 c heusale die man nicht 
anschauen konnte ohne in ^tei ne umgewandelt zu werden. P r 
kroch vom 5 a ume hinab und versammelte sein Volle, d ie 
K.hjud en. 

P)ie Anführer der jkjhjuden sagten: 

,W r sind froh und bereit dir unsere p) ee l en um der pjerrschaft 
willen über diese p.rd e auszuiiefern! |hr Mitbürger, sehet, vor 


euch und über euch steht (3 e th, der pxhlangenriese! P)etet ih 


n 


an, euren (jo tt der euch aus einem unbekannten p)tamm einen 
anerkannten pjerrscherstamm des jprdenkreises macht!“ 
fj)er |<bönig der zu einem pjaufen angesammeiten JVhjud en 
sagte: 

„W ir brauchen fl/de, fvf ensc hen die uns dienen, ehren und 


verehren sollen, und vor allem Gold ! O ne Cjo Id können 


wir 



nicht über die fvfenschen herrschen lO ne uns bann G3 e th nicht 
über die Menschheit herrschen!“. 

f r nahm eine Ljand voii Ljde und nachdem er die L/de auf d ie 
LJäupter seiner Genossen streute, rief er: „ L)ieser ^taub ist 
mehr wert ais unsere armen G3eeien!“. 

jGas gefiei G?eth und erwiderte: “Querst werde ic h die Ljeb riber 
veriocben!“. JG.r broch gleich wieder den Weiteschestamm hinauf 
und wartete 4-0 ~f~ age lang bis der f 7 rinz der }“jebn!cer, P briic der 
Bl onde ihn ansprach: „ Was tust du hier? £>ist du nicht der 
L eind Ossiris, unseres jjerrn?”. 

L)ie abscheuliche schiaue schiangenhafte jb^reatur sagte: ” |ch 
schlage dir folgendes (Geschäft vor: teilt, euren prüdem, den 
Khjuden mit, das (Geheimnis der |rminsui! (3 ie sind aufrichtige 
Leute und sie sind die geschicbtesten gewahrer von 
(Geheimnissen, (Geld, (Gold und Wohlstand!“. 


ie sollen wir einem anderen .otamm unser 


(Gehei 


eimnis 


mitteilen? O ssins hat uns eingeweiht in das gottiic he (Geh eimnis 



(R unen un d V ril). [)as sin d Waffen d ie niemand außer uns 
gebrauchen darf. YL. s sin d Waff en des ewigen Lebens, aber 
auch der ewigen Verdammung!”. 

R)ie Schlange wäizte sich unruhig um und fragte” „ Was ist an 
dieser Waffe so fürchterlich, daß sie eine derartige (Jefahr 
heraufbeschwören Eönnte?”. 

„[Jas (Je bot an dem wir so wie unsere V or fah ren uns halten 
müssen lautet: JhTRELNCb (jELMELIM für Rjichtarier!”. 

,Jch bestreite nicht”, antwortete ihnen das schlaue Scheusal,” 
daß ein Ljd brechbar sei! Aber es ist wichtiger angesichts euer 
Lage in diesem Land, besonders nach Ossiris Abfahrt, da ihr 
ein paar Leute geblieben seid, ohne L rauen, ohne 
jXjachbommen, meinen Rat nicht abzuweisen, nämlich der 


L.hjuden T öchter werden euch Nachfolger gebären und ihr 

werdet euch vermehren und nicht absterben! Also, nehmet diese 


Jungfrauen zur L rauen, ihr die Aöhne des Eiimmeis, sie die 
T öchter der ELrde, es soll ein hochwertiges Wesen entstehen.” 



C)ie Llebriber hielten j^at unter der Weit esche: „f\/jan bann 
nichts ändern an das seit Jahrhunderten L estgesetzte — wir 
waren L]üter des Geh eimnisses und werden es auch weiterhin 
bleiben!”. 

Lb ribs des £>ion den 5 ohn, D> rib der L.ürbisrote, aber, verriet 
seine Kameraden un d ging auf eigener L aust zur Schlange und 
sprach im j\jamen aller seiner nichtanwesen den bbameraden: 
„Wenn ich dir das Geheimnis offenbare, was erhalten wir?”. 

J3eth antwortete ihm: „ G°ld und Leben in Genuß von 
F reuden, Nachbommen, Acb er, [ aiäste, j^iener!” 

ELb rib ging zu seinem Vater und erzählte ihm seine Tat. 5 ein 
Vater wurde zornig, doch teilte dieser seinen L.ameraden mit, 
daß von nun an die öchter der JVhjuden ihnen Ljachbommen 
schenben werden. 

Langsam murrte beiner me hr. Ab er die K.hjud en bemächtigten 
sich des Geh eimnissees und feierten 4-0 ~f~ age lang den ersten 
^ieg über ihre Gegner, die V)öhne des L ic htes. 



m 


V" raum erschien schon am ersten ~\~ ag des Verrats 0 55ir| s 


und sagte: [gattet ihr nicht mehr (Geduld un d Hoffnung, 


obwohi ihr seit /Anfang an die jjüter des teuerste 


n 


(Geheimnisses wäret? [dann gehet in die Weit und erkämpft 
euch mit Mühe und Opfer aiies was ihr in einem /Augenblick der 
Verworrenheit verloren habt — nämiich das ewige j_eben! |ch 
weiß, daß eure arische Nachkommen wieder die j“jerren dieser 
Weit d ie von der V ä uinis des JVhjudenscheusais betroffen ist, 
sein werden! ] ch kenn die 2G>kunft wie keiner imstande ist unter 
den Menschen! ]n eurem £>iut wird immer die V rinnerung des 


n 


göttlichen /Antrags bieiben und euch lenken zum endgültige 

5'eg!” 


Wahre nddessen, wie besessen tanzten um die dunklen f~~ euer 
des (3eth die tierischen M or den und ihr JVönig rief, zumj~i>mmel 


m 


it der V aust drohend: „IV er Augenblick ist unser, das zählt, uns 


geht die V wigkeit nicht an! W' r lieben die [Gteikeit, weil wir, 
JVhjuden, ihre J3öhne sind! Jetzt ist unser Weg 


zur 



Weith errschaft geebnet! j_os mit dem revei un d d em \Jcrrat, 
der Ueucheiei und dem unsinnigen fVjorden!”. 

A uf d em jjeiiigen fjerg sprach O ssiris den ^egen aus: 

Ihr blorden die dienen dem M or den 
£)ieibtfern vom reinen kristali klaren f\Iorden! 

U ann kam ein X/rilsc hiff vom jjimmel und nahm (J)ssiris mit. 

Jetzt sind die V r| lschiffe in Aldebaran und segein durch f^aum 
und /"eit in jjichtung fjrde. 

fjer Jude hatte schon damals verloren als er behauptete im 
[Rausch seiner eitlen Vorstellungen: „ jjieser JVaub ist mehr 
wert als unsere armen J3eeien!”. Wahrhaftig, das goldene Kalb 
hat kein [_eben in sich. 

Ah er die wunderbaren aten unseres göttlichen Fladen, 


ADOLF HITLfLR, h ann niemand vergessen. 



/\m 20. juii 1 dem saturnregierten Jahr, unter 


dem /"eichen der jahresrune P h, sagte 
ührer: 

|ch bin unsterblich! 


unser 



